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nung hatte sich aber bereits
kurz nach Eröffnung des Vor-
verkaufs überholt“, erzählte
Baitinger weiter.

Mit dem Titel „Happy
Christmas (War is over)“ von
John Lennon leitete der Chor
sein Weihnachtskonzert ein –
eine bewusst gewählte Bot-
schaft von Frieden und Protest
gegen den Krieg aufgrund der
aktuellen Ereignisse in die-
sem Jahr, wie Baitinger im An-
schluss in seiner Begrüßungs-
ansprache betonte. Er gab zu,
dass der Chor nicht mit so ei-
ner Ticketnachfrage gerech-
net habe. „Wir haben einige
Ehrengäste eingeladen, von

„Xang!“ begeistert vor 600 Zuschauern
Ensemble unter der Leitung Ralf Baitingers gibt ausverkauftes Weihnachtskonzert im Bürgerhaus

va la Vida‘ war für uns das
komplexeste und schwierigs-
te Stück des Abends. Wir ha-
ben es in einem siebenstim-
migen Chorsatz einstudiert,
eine besondere Herausforde-
rung“, erzählte der Chorleiter
dem Publikum.

Gut zwei Stunden dauerte
der Auftritt des Chors, ehe das
Publikum lang anhaltend und
im Stehen applaudierte und
Xang! gleich mehrere Zuga-
ben geben musste. Dabei ge-
hörte natürlich traditionell
„Stille Nacht“ wieder zu den
letzten Liedern des Abends.
„Wir sind nun alle erschöpft,
aber auch sehr glücklich. Für
den Chor war es etwas ganz
Besonderes, nach der langen
Pause dieses Konzert zu geben
und dann auch noch vor so ei-
nem großen Publikum. Dass
wir vor mehr als 600 Besu-
chern im Bürgerhaus singen
durften, das ist sicher ein Hö-
hepunkt in unserer Vereins-
chronik“, äußerte Chorleiter
Baitinger anschließend.

Nach dem Konzert blieben
etliche Gäste noch etwas län-
ger da und ließen den Abend
im Foyer bei einem Glas Sekt,
den die „Buschspatzen“ aus-
schenkten, ausklingen. Dabei
wurden bereits Karten für das
Weihnachtskonzert im kom-
menden Jahr unter die Besu-
cher gebracht, das am 9. De-
zember 2023 stattfinden wird
– dann erneut im Mörfelder
Bürgerhaus. msh

ein Weihnachtskonzert und
der erste Auftritt seit 2019:
„Der Chor besteht in diesem
Jahr seit 30 Jahren, auch
wenn wir alle vielleicht nicht
so alt aussehen“, scherzte Bai-
tinger mit Blick auf dieses Ju-
biläum. Neben weihnachtli-
chen Melodien hatte der Chor
auch „True Colours“ von Cyn-
di Lauper und „Viva la Vida“
von Coldplay einstudiert, was
eine besondere Herausforde-
rung in den Proben darge-
stellt habe: „Bei True Colours
haben wir den Chorsatz um-
geschrieben und für uns an-
gepasst, sogar eine eigene
Bassstimme geschrieben. ‚Vi-

spielt. Aber noch nie zusam-
men im selben Jahr. Daher
freue ich mich ganz persön-
lich, dass es in diesem Jahr ge-
klappt hat.“

Mit einer ausgewogenen Mi-
schung aus deutschen und
englischen Weihnachtslie-
dern gelang es dem Chor spie-
lend, seine Zuhörer zu begeis-
tern und weihnachtliche
Stimmung zu verbreiten. Mit
dem bekannten „Deck the
hall“ setzte Xang! sein Pro-
gramm fort, gefolgt von ei-
nem originell leise gesunge-
nen „Leise rieselt der Schnee“.

Für den Chor war der Auf-
tritt allerdings mehr als nur

den meisten aber schnell zu-
rückgemeldet bekommen,
dass sie bereits Karten gekauft
hatten.“ Begleitet wurde der
Chor auf der weihnachtlich
geschmückten Bühne des Bür-
gerhauses von zwei namhaf-
ten Musikern: Mit Schlagzeu-
ger Andi Feistel verbindet Bai-
tinger schon seit der Kindheit
die Leidenschaft für Musik,
bei Harold Nardelli am Kon-
trabass war es die „Kerweka-
pelle“ Mitte Oktober, in deren
Rahmen die Idee entstand, zu-
sammen aufzutreten. „Feistel
und Nardelli haben beide
schon mit uns bei unseren
Weihnachtskonzerten ge-

Überwältigt von der großen Nachfrage: Ralf Baitinger und sein Chor „Xang!“ beim Weihnachtskonzert vor 600 Besu-
chern im Bürgerhaus Mörfelden. In diesem Jahr gewissermaßen als Notlösung gedacht, soll es 2023 erneut dort – statt
in einer Kirche – stattfinden. FOTO: SCHÜLER

Mörfelden-Walldorf – Eine ganz
ungewohnte Situation hatte
sich Musiker und Chorleiter
Ralf Baitinger geboten: Eigent-
lich ein Profi mit einer vier-
stelligen Anzahl an Auftritten
und langjähriger Bühnener-
fahrung vor Publikum, zeigte
er sich am Samstagabend im
Mörfelder Bürgerhaus den-
noch leicht nervös. War doch
das Weihnachtskonzert sei-
nes Chors Xang!, das erste
Konzert der Sänger seit drei
Jahren, mit mehr als 600 Besu-
chern ausverkauft.

„Wenn ich auf der Bühne
stehe, verfliegt die Nervosität
schnell. Aber ich bin heute
nicht so gelassen wie sonst.
Dass wir ein ausverkauftes
Bürgerhaus haben, das hat
uns alle überwältigt, und da-
rüber freuen wir uns sehr. In
der Vergangenheit haben wir
unsere Weihnachtskonzerte
in Kirchen vor 150 bis 200 Be-
suchern gegeben“, berichtete
er.

Da die Kirchen derzeit auf-
grund der Energiekrise aber
nur schwach beheizt sind, wa-
ren sie als Veranstaltungsort
für das erste Weihnachtskon-
zert von Xang! nach der zwei-
jährigen Pandemiepause un-
geeignet. „Naheliegend war es
daher, ins Bürgerhaus zu ge-
hen. Zunächst wollten wir ein
Drittel abteilen für den Auf-
tritt, denn wir hatten ur-
sprünglich mit rund 150 Besu-
chern gerechnet. Diese Pla-

Mehr als 15000 Euro für den guten Zweck
Aktion Herzenswunsch: Scheckübergabe von Gastronom Thorsten Hill an Karsten Kallinowsky

guten Zweck zu gewinnen.
Für die Musik sorgten die
Bands Amazing Fools und Ur-
ban Folk Junkies.

Durch den Erlös des Fests,
im Vorfeld aufgestellte Spen-
dendosen sowie eine Online-
Spendenseite (betterplace.me/
aktion-herzenswunsch) wur-
de nun das Ergebnis der ers-
ten „Aktion Herzenswunsch“
(8199,12 Euro) weit übertrof-
fen. Organisator Hill: „Ich
möchte mich herzlich bei al-
len Menschen bedanken, die
das möglich gemacht haben.
Bei allen Spendern, bei allen
Firmen, die mitgemacht ha-
ben und bei den vielen Besu-
chern des Straßenfestes. Ins-
besondere gilt mein Dank den
Merfeller Kerweborsch, die ei-
nen besonders großen Beitrag
gespendet haben.“ Und er ver-
sichert: „Wir machen nächs-
tes Jahr weiter.“ oh

Aber auch Fanartikel von Ein-
tracht Frankfurt, Darmstadt
98 und viele andere gespende-
te Sachpreise gab es für den

samt mehr als 10000 Euro in
einer Tombola verlost, darun-
ter als Hauptpreis eine E-Ves-
pa im Wert von 4000 Euro.

dem unter dem Motto „Akti-
on Herzenswunsch“ stehen-
den, dreitägigen Straßenfest
wurden Sachpreise von insge-

Mörfelden-Walldorf – „Das ist
einfach gigantisch!“ Karsten
Kallinowsky freut sich riesig
über den symbolischen Spen-
denscheck in Höhe von
15 250,32 Euro, den ihm
Thorsten Hill kürzlich für sei-
ne „Sophia-Kallinowsky-Stif-
tung“ überreicht hat. Diese
Stiftung schenkt Kindern mit
der Diagnose Krebs individu-
elle Glücksmomente. Kalli-
nowskys kleine Tochter So-
phia war vor einigen Jahren
an Krebs erkrankt und starb
mit nur drei Jahren an den
Folgen eines Hirntumors.

Der Mörfelder Gastronom
Hill hatte nun Mitte Septem-
ber gemeinsam mit seinen
Kumpels Mathias Kroop und
Daniel Kristofic bereits zum
zweiten Mal zu einem riesi-
gen Benefizfest vor seiner
Kneipe „Zur Linde“ eingela-
den (wir haben berichtet). Bei

Große Freude über das prächtige Ergebnis einer guten Aktion: Mathias Kroop, Karsten Kalli-
nowsky, Thorsten Hill und Daniel Kristofic (von links). FOTO: PRIVAT

Augen auf für ein bisschen bunte Lebensfreude
Drei Meter hohe Skulptur des Künstlers Ghaku Okazaki am Naturfreundehaus aufgestellt

paart mit viel Energie und
Kraft. „Es ist eine Willkom-
mensskulptur“, so Okazaki
mit Blick auf den exponierten
Platz am Eingang zum Natur-
freundehaus, mit seinem Bier-
garten und den angedockten
Zeltplätzen. Viele der 220 Mit-
glieder verbringen hier ihre
Freizeit, auch von weiter her,
etwa um dem Trubel der
Großstadt Frankfurt zu ent-
kommen, erzählt Alfred
Heimsch. Um die Lebensfreu-
de zu finanzieren, hätten sich
Künstler und Naturfreunde
auf einen Kompromiss geei-
nigt. Das Werk wird ratenwei-
se abbezahlt und der Verein
wirbt um Spenden. Eine Spen-
denbox steht beim Wirt des
Naturfreundehauses oder
können auf das Konto der Na-
turfreunde bei der Kreisspar-
kasse Groß-Gerau IBAN
DE22508525530009001264
einbezahlt werden, Verwen-
dungszweck „Spende Skulp-
tur Lebensfreude“. ula

erzählen mehr als die Zun-
ge!“, erklärte Ghaku Okazaki,
der in Japan geboren ist. Die
Augen, kalligrafische Elemen-
te, Schriftzeichen aus dem
Sanskrit, daneben knallbunte
Farben – all das verleiht dem
Objekt etwas universelles, ge-

über Jahrzehnte vorstand –
und nimmt den Künstler ger-
ne auf. Über Monate zieht die
Lebensfreude in der Open-Air-
Galerie neben dem Bürger-
haus Blicke auf sich und regt
Diskussionen an. „Bei uns gibt
es ein Sprichwort: Die Augen

ten toll, so Heimsch dankbar,
während der Naturfreunde-
wirt Punsch, Glühwein und
heiße Suppe für die Besucher
der Vernissage auftrug.

Dass ein Kunstobjekt nach
den stürmischen letzten Mo-
naten einen Luxus für den
Verein darstellt – so kann
man das freilich sehen. Aber
schon die Entstehung der „Le-
bensfreude“ verbindet Künst-
ler und Verein auf außerge-
wöhnliche Weise. Die Ge-
schichte: Ein junger Künstler
erhält den Zuschlag, im Skulp-
turenpark 2022 auszustellen.
Das Objekt aus Beton, Stahl
und Lack – das kann nur vor
Ort entstehen. Ghaku Okaza-
ki beginnt unter den neugieri-
gen Blicken vieler Passanten
im Bürgerpark mit seiner Ar-
beit. Weil die sich über viele
Wochen zieht, sucht er eine
Unterkunft und findet im Gäs-
tezimmer von Isabelle Girar-
din-Knöß eine Bleibe. Die Mör-
felderin ist Witwe des Vorsit-
zenden der Naturfreunde
Ernst Knöß, der dem Verein

gruppe ihre Neuanschaffung.
Die, so der Vereinsvorsitzen-
de Alfred Heimsch, war nicht
unumstritten. Im Vorstand
wurde intensiv und konträr
diskutiert, ob man das Kunst-
objekt für einen vierstelligen
Betrag erwerben sollte.
Schließlich schlitterte der
Verein in den vergangenen
Jahren von einer Krise in die
nächste.

Im schweren Auguststurm
2019 hatte ein umgestürzter
Baum das Dach des Natur-
freundehauses stark beschä-
digt – ein erheblicher Scha-
den. Dann gab es Zoff mit
dem Pächter des idyllischen
Landgasthauses mit Pension,
der schließlich ging. Dass
man mit Musa Metiner nun
einen neuen Partner gefun-
den hatte, war ein Glück – un-
glücklicherweise startete der
neue Pächter genau in der
schwierigen Coronazeit und
der Verein kam ihm mit der
Pacht entgegen, weil ohne-
hin nichts oder wenig ging.
Inzwischen laufe der Biergar-

Mörfelden-Walldorf – Lebens-
freude kann man in dieser
Zeit gar nicht genug tanken.
Da ist es kaum verwunder-
lich, dass sich die Naturfreun-
de Mörfelden-Walldorf in die
gleichnamige Skulptur des
Künstlers Ghaku Okazaki ver-
guckt haben. Das knapp drei
Meter hohe, farbenfrohe und
viel-äugige Objekt war bereits
im jüngsten Skulpturenpark
neben dem Bürgerhaus viel
beachtet worden.

Jetzt hat es seinen endgülti-
gen Platz am Eingang des Na-
turfreundehauses „Am Zelt-
platz 6“ erhalten. Diese
künstlerische Hommage an
die Lebensfreude wurde am
Samstag in einer kleinen Fei-
erstunde gebührend gewür-
digt. „Die Skulptur wird ihre
Wirkung haben“, sagte Bür-
germeister Thomas Winkler
überzeugt. „Die Skulptur
stellt die Freude des Zusam-
menlebens von den Men-
schen und der Natur dar, die
auch die Naturfreunde prak-
tizieren“, begründet die Orts-

Ode an die Lebensfreude, in Beton, Metall und Lack: Das Werk
des Künstlers Ghaku Okazaki wurde von den Naturfreun-
den erworben und hat einen exponierten Platz vorm Natur-
freundehaus in Mörfelden. FOTO: FRIEDRICH

Mörfelden-Walldorf – Das
nächste offene Trauercafé
des Hospizvereins findet
am kommenden Samstag,
17. Dezember, von 15 bis
17 Uhr in der Bahnhofstra-
ße 38, (erste Etage, Aufzug
vorhanden) statt.

„Das Trauercafé ist ein
Angebot für Sie, wenn Sie
einen nahe stehenden
Menschen verloren haben,
unabhängig vom Ver-
wandtschaftsgrad zum
verstorbenen Menschen,
vom Zeitabstand des Trau-
erfalls und von den Um-
ständen des Todes. Jeder
kann jederzeit hinzukom-
men“, heißt es in einer
Mitteilung des Vereins.
Das Angebot ist unabhän-
gig von Religion, Nationa-
lität und Alter.

Die Teilnahme ist kos-
tenfrei und unverbindlich.
Weitere Informationen
gibt es unter der E-Mail-
Adresse info@
hospizverein-moerfelden-
walldorf.de oder � 0151
155 816 49 bei der Koordi-
natorin des Hospizvereins,
Cornelia Sengling. fa

Hospizverein lädt
zum offenen
Trauercafé ein

Mörfelden-Walldorf – Metall-
diebe haben sich in der
Nacht zum Mittwoch ver-
gangener Woche gewalt-
sam Zugang auf die Bau-
stelle an der Kläranlage
„Am Alten Gerauer Weg“
verschafft. Laut Polizei hat-
ten es die Täter auf Kupfer-
kabel, Kabeltrommeln und
Werkzeuge abgesehen. Sie
erbeuteten etwa 2700 Me-
ter Kabel. Der Schaden be-
läuft sich nach ersten
Schätzungen auf mindes-
tens 25 000 Euro. Die Unbe-
kannten dürften für den
Abtransport der Beute ein
geeignetes Fahrzeug ge-
nutzt haben. Hinweise
zum Fall nimmt die Polizei
in Mörfelden-Walldorf un-
ter � 4 00 60 entgegen. fa

Kabel im Wert von
25 000 Euro erbeutet

Mörfelden-Walldorf – Der
nächste Stammtisch der
evangelischen Frauenhilfe
in Walldorf findet am
Dienstag, 27. Dezember, in
der Taverna Knossos in der
Waldstraße statt. Beginn ist
19 Uhr. Wegen der Nähe zu
den Feiertagen bittet die
Frauenhilfe dieses Mal um
eine telefonische Anmel-
dung bei Donata Pötter un-
ter � 0152 04 15 58 03. fa

Frauenhilfe lädt zum
Stammtisch ein
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Neues Leben am Geräthsbach
Schutzgemeinschaft pflanzt 50 robuste Bäume entlang des Ufers

standsmitglied Alexander Ke-
menizky. Um Nachwuchs zu
gewinnen, veranstalte man
einmal im Monat ein Treffen
für Kinder und Jugendliche,
die sich im Verein „Wald-
füchse“ nennen, und mit Ver-
anstaltungen und Aktionen
an die Natur herangeführt
werden. Bei der Pflanzaktion
am Samstag waren drei
Waldfüchse dabei. Dieses
Jahr hat die SDW immerhin
vier neue Jugendliche als Mit-
glieder aufgenommen.

markt zu fahren und dort
weitere Bäume auf einer im
Privatbesitz befindlichen
Streuobstwiese zu pflanzen.
Insgesamt sieben alte Sorten
Obstbäume wurden dort auf
Bitten des Besitzers, der sich
nicht mehr alleine um die
Wiese kümmern kann, in
den Boden gebracht.

Die Schutzgemeinschaft
nennt sich zwar Kreisver-
band, sei aber vor allem in
Mörfelden-Walldorf und im
Nordkreis aktiv, so Vor-

Dass man sich für Erlen
entschieden habe, liege an
der ziemlich robusten Baum-
art, die mit dem Klimawan-
del gut zurechtkomme. Aller-
dings benötige der Baum
ständig Wasser, könne auch
gut mitten im Bachbett ste-
hen, erläuterte Kehrenberg.
Noch während der Pflanzak-
tion setzte leichter Regen ein,
was die Akteure aber nicht
davon abhielt, anschließend
noch auf eine Streuobstwiese
hinter dem Aldi-Einkaufs-

nicht, wie wir die alle gleich-
zeitig einsetzen sollen“. Bei
der Aktion, die am kommen-
den Wochenende als 3G-Ver-
anstaltung am Margit-Hor-
váth-Zentrum stattfindet, sol-
len 7000 Bäume gepflanzt
werden.

Bäume entlang des Ge-
räthsbachs seien ungemein
wichtig, erläuterte Kehren-
berg die Aktion, denn das
Laub, das sie im Herbst ab-
werfen und das im Bach lan-
de, sei der Beginn des Lebens
in dem Gewässer, vor allem
für den Bachflusskrebs und
andere Kleintiere. Für den Ge-
räthsbach, der vor einiger
Zeit renaturiert wurde, sei
das besonders wichtig. Zu-
dem würden die Bäume di-
rekt am Ufer mit dazu beitra-
gen, dass der Bach nicht zu
sehr mäandere, sondern
mehr oder weniger in sein
Bachbett gezwungen werde.

Am südlichen Bachufer wa-
ren bereits Weiden und Erlen
gepflanzt worden, am Sams-
tag war das Nordufer an der
Reihe, wo die jungen Bäume
in engem Abstand gepflanzt
wurden. Dabei müsse unbe-
dingt auf ein korrekt angeleg-
tes Pflanzloch geachtet wer-
den, so der SDW-Vorsitzende.
Denn wenn das nicht gesche-
he und der Baum deshalb
über das Wurzelwerk nicht
mit genügend Nahrung ver-
sorgt werde, sterbe er in etwa
30 Jahren ab.

VON HANS DIETER ERLENBACH

Mörfelden-Walldorf – Es war
nass, kalt und ungemütlich,
als sich am Samstagvormit-
tag eine Gruppe unverdrosse-
ner Naturschützer am Ge-
räthsbach in Höhe des
Schwimmbades einfanden,
um 50 Erlen entlang des
Bachlaufs zu pflanzen.

Für die Bäume war das
Wetter optimal, wie der Vor-
sitzende der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW)
des Kreisverbandes Groß-Ge-
rau, Christian Kehrenberg,
erklärte. Denn die Wurzeln
müssten unbedingt feucht
bleiben und dürften nicht
austrocknen, bevor die Bäu-
me in den Boden kommen,
denn sonst würden die Setz-
linge sofort absterben. Und so
war der Boden gut durch-
feuchtet und entsprechend
weich, um die Pflanzlöcher
für die Bäume auszuheben.

Den ersten Baum setzte
Bürgermeister Thomas Wink-
ler in die Erde, der die Aktion
der SDW ausdrücklich be-
grüßte. So war es dann auch
die Stadt, die die Bäume ge-
kauft hatte, um die Aktion zu
unterstützen. Winkler ver-
wies auf die Baumpflanzakti-
on der Stadt, für die nicht nur
mehr als 10 000 Euro an
Spenden zusammengekom-
men sind, sondern sich auch
rund 250 Helfer gefunden
hätten. „Wir wissen gar

Aufforstaktion: 50 Erlen entlang des Geräthsbachs wurden am Samstag gesetzt, auch
Bürgermeister Thomas Winkler (links) pflanzte, unterstützt vom SDW-Vorsitzenden
Christian Kehrenberg, ein Bäumchen. FOTO: ERLENBACH

Eine kleine Freude unter Tannenzweigen
Weihnachtswunschbaum für benachteiligte Kinder wird in der Bibliothek aufgestellt

rauf beschriebenen Wunsch.
Ist das Geschenk gekauft und
verpackt, kann es vom 6. bis
einschließlich 17. Dezember
im Caritaszentrum in der
Walldorfer Straße 2B abgege-
ben werden.

Die Ausgabe der Geschen-
ke erfolgt dann wieder in der
Bibliothek, und zwar vom 20.
bis einschließlich 22. Dezem-
ber. Das Team „Weihnachts-
wunschbaum“ wird sich
dann dort darum kümmern,
dass alle Kinder ihr Präsent
zum Weihnachtsfest erhal-
ten. Wie die Caritas mitteilt,
können Wunschzettel zum
Ausfüllen bei Bedarf auch
nach Voranmeldung unter �
069 20 00 04 42 mit Mitarbei-
tern der Caritas im Caritas-
zentrum abgeholt werden.

Er hoffe nun auf ein schö-
nes Weihnachtsfest für die
Familien und dass auch der
ein oder andere Kommunal-
politiker mit gutem Beispiel
vorangehe und sein Porte-
monnaie für die Wunsch-
baumaktion öffne, sagte Wie-
gand.

Auch von der Wählerinitia-
tive Kelsterbach (WIK) gab es
Lob für die Wunschbaumak-
tion. Christian Hufgard erin-
nerte noch an den Ände-
rungsantrag der WIK – sie
hatte damals Sponsoren oder
ehrenamtliche Helfer als
Partner vorgeschlagen, um
die Verwaltung zu entlasten.
Man freue sich aber, dass das
Projekt jetzt so funktioniere,
so der WIK-Fraktionsvorsit-
zende. nad

rechtliche Hürden hatten da-
zu geführt, dass das Projekt
zwei Jahre auf Eis lag. Nun
hat es schließlich geklappt:
In Zusammenarbeit mit dem
Sozialverband Caritas und
der katholischen Pfarrge-
meinde Herz Jesu will die
Stadt den Wunschbaum reali-
sieren. Wie Agneta Becker
vom Fachbereich Soziales
und Integration im Stadtpar-
lament ausführte, sei der Da-
tenschutz die größte Hürde
gewesen. So sollte sicherge-
stellt sein, dass die Kinder
und ihre Familien, aber auch
der Spender anonym bleiben
– was nun über Nummern ge-
löst wird.

Welche Kinder aufgrund
der schlechten finanziellen
Lage der Familie kein Weih-
nachtsgeschenk bekommen,
wird über betreuende soziale
Einrichtungen und Koopera-
tionspartner ermittelt, etwa
die Tafel und die Schulsozial-
arbeit, erklärte Becker. Zu-
sätzlich zum Weihnachts-
wunsch der Kinder füllen El-
tern, wenn sie an der Aktion
teilnehmen möchten, eine
Einverständniserklärung aus
und erhalten dabei auch ei-
nen Abholzettel.

Rund 300 von den Kindern
ausgefüllte Wunschzettel sol-
len den Baum zieren, der von
Mittwoch, 1. Dezember, bis
Freitag, 10. Dezember, im
Foyer der Stadt- und Schulbi-
bliothek stehen wird. Wer
ein Kind beschenken will,
nimmt sich einen der
Wunschzettel, erfüllt den da-

bacher Kinder, deren Familie
auf Grundsicherung angewie-
sen ist, einen anonymisierten
Wunsch in Höhe von bis zu
20 Euro hängen. Bürger, die
die Kinder unterstützen wol-
len, suchen sich einen
Wunsch aus, verpacken das
Geschenk und geben es bei
der Stadt ab. Die Familien
können das Geschenk dann
abholen.

Datenschutzgründe und

Nun, in der jüngsten Sit-
zung der Stadtverordneten-
versammlung, brachte Stadt-
verordnetenvorsteher Frank
Wiegand (CDU) unter dem
neu eingeführten Punkt Ver-
schiedenes den Wunsch-
baum erneut aufs Tapet. Die
Idee schien damals einfach:
An einem im Rathaus oder
der Stadt- und Schulbiblio-
thek aufgestellten Weih-
nachtsbaum dürfen Kelster-

Kelsterbach – Manche Anträge
brauchen etwas länger, bis
sie realisiert werden. Selbst
jene, die Gutes im Sinn ha-
ben. Einen solchen – einen
Weihnachtswunschbaum für
benachteiligte Kinder – hatte
die CDU-Fraktion bereits im
Frühjahr 2019 gestellt. Zwar
hatte der Antrag damals das
Stadtparlament mehrheitlich
passiert, die Umsetzung je-
doch dauerte.

Erinnerung und Mahnung zugleich
eine Gedenkfeier im Freien am Ehrenfriedhof
(Foto), auf dem Friedhof Walldorf legten Ver-
treter der Stadt und des Vdk Kränze an den
Gedenktafeln nieder. FOTO: SCHERER

» Seiten 10 und 13

Den Opfern beider Weltkriege aber auch je-
ner, die von aktuellen Konflikten und Gewalt
weltweit betroffen sind, wurde anlässlich des
Volkstrauertags am Sonntag mit Kranznie-
derlegungen gedacht. In Kelsterbach gab es

Impfteam hält
in Mörfelden

Mörfelden-Walldorf – Das mo-
bile Impfteam des Kreises
Groß-Gerau macht am Mon-
tag, 22. November, Station im
evangelischen Gemeindezen-
trum, Bürgermeister-Kling-
ler-Straße 25a. Jeder kann
von 10.30 bis 16 Uhr ohne
vorherige Terminvereinba-
rung vorbeikommen. Mitge-
bracht werden muss die Ver-
sichertenkarte und, falls vor-
handen, der Impfausweis.
Angeboten werden Erst- und
Zweitimpfungen sowie Boos-
ter-Impfungen. Damit solle
die Impflücke weiter ge-
schlossen und erfolgte Imp-
fungen aufgefrischt werden,
teilt die Stadtverwaltung mit.
Besonders Menschen, die zu
einer Risikogruppe gehören,
seien aufgerufen, das Ange-
bot wahrzunehmen. Der Ter-
min ist der erste von einer
Reihe von Impfangeboten in
Mörfelden-Walldorf. Die wei-
teren Daten für das restliche
Jahr sollen zeitnah bekannt
gegeben werden. Weitere
Termine für Impfangebote
im Kreis auf Seite 2. fa

Stadt sucht noch
Wahlhelfer

Mörfelden-Walldorf – Am 5.
Dezember findet im Kreis
Groß-Gerau die Landratswahl
statt. Falls es zu einer Stich-
wahl kommt, wird am 19. De-
zember noch einmal ge-
wählt. Die Verwaltung sucht
für die 25 Urnenwahlbezirke
und die vier Briefwahlbezirke
noch ehrenamtliche Wahl-
helfer. Vorkenntnisse sind
nicht nötig, man muss nur
die deutsche- oder eine EU-
Staatsbürgerschaft besitzen,
am Wahltag das 18. Lebens-
jahr vollendet haben und seit
mindestens sechs Wochen
mit Hauptwohnsitz in Mör-
felden-Walldorf angemeldet
sein. Während der Tätigkeit
werden alle Hygienebestim-
mungen eingehalten. Desin-
fektionsmittel und Atem-
schutzmasken stehen in aus-
reichender Anzahl zur Verfü-
gung, teilt die Stadt mit. Alle
Mitglieder des Wahlvor-
stands erhalten ein Erfri-
schungsgeld. Interessierte
melden sich bei Natascha
Felch unter � 93 88 34 oder
per Mail an wahlhelfer@mo-
erfelden-walldorf.de. fa

Mann bei Brand
schwer verletzt

Kelsterbach – Bei einem Woh-
nungsbrand in der Lilienstra-
ße ist am Mittwoch der 70-
jährige Wohnungsinhaber
schwer verletzt worden. Laut
Polizeimeldung wurden Feu-
erwehr, Polizei, und Ret-
tungssanitäter gegen 10.15
Uhr alarmiert. Das Feuer war
mutmaßlich im Küchenbe-
reich ausgebrochen und wur-
de von der Feuerwehr ge-
löscht. Der Bewohner wurde
schwer verletzt aufgefunden
und mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Klinik ge-
flogen. Die Brandursache
wird ermittelt, derzeit könne
ein technischer Defekt nicht
ausgeschlossen werden, so
die Polizei. Die Höhe des ver-
ursachten Schadens ist bis-
lang noch nicht beziffert. fa

Annahmestelle Mörfelden:
La Cantinetta

Mediterrane Weine & Delikatessen
Langgasse 40 · Tel. 0 6105/29 79 76

info@cantinetta.net

Annahmestelle Walldorf:

Horst Jourdan
Hartwaren

Jourdanallee 1a · Tel. 0 6105/45 6318
horstjourdanhartwarenhandelsgmbh@gmx.de
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Der Anfang ist gemacht...

DER EISBÄR BRACHTE EIS !
ENDLICH konnten wir nach 3 Jahren coronabedingter Pause unseren 

ersten Glücksmoment durchführen. Ein Eis-Event an der Uniklinik Mainz. 
Dort haben wir mit großartiger Unterstützung und der Firma Bofrost um 

Herrn Stefan Loos und seinem Team der Niederlassung Gensingen, 
über 600 Portionen Eis an die Kinder, deren Angehörige, die Schwestern, 

die Pfleger und die Ärzte verteilt.

Leider nach wie vor unter starken Coronaschutzmaßnahmen, so dass wir den 
Kindern das Eis nicht persönlich geben konnten. Aber das Lächeln in den 

Gesichtern der Kinder wurde uns zumindest übermittelt und erfüllt uns mit 
großem Glück....endlich wieder!!!

Weitere Glücksmomente folgen...



Unser Straßenfest...
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KIRCHEN

Ev. Kirchengemeinde
Mörfelden
Freitag, 23. September:
16 bis 19 Uhr Offene Kirche.
Samstag, 24. September:
14.30 Uhr Traugottesdienst
mit Pfarrer Bieber.
Sonntag, 25. September:
10 Uhr Abendmahlgottes-
dienst zur Jubelkonfirmation,
mit Pfarrerin Schätzler-Weber.
11.30 Uhr Kindergottesdienst,
Gemeindehaus.

Ev. Kirchengemeinde
Walldorf
Sonntag, 25. September:
10 Uhr Gottesdienst mit Tau-
fe, Neue ev. Kirche mit Vikarin
Fay.
Das Gemeindebüro ist zu den
Öffnungszeiten bis auf Weite-
res nur telefonisch erreichbar.

Freie ev.
Gemeinde Mörfelden
Sonntag, 25. September:
10 Uhr Gottesdienst / Kin-
dergottesdienst, Gemeinde-
haus und online.
Mittwoch, 28. September:
20 Uhr Gebetsabend, Telefon-
konferenz.

Kath. Kirchengemeinde
St. Marien Mörfelden
Sonntag, 25. September:
10 Uhr Hochamt.
Mittwoch, 28. September:
15 bis 16 Uhr Kleiderkammer
geöffnet. 18 Uhr Rosen-
kranzgebet. 18.30 Uhr Hl.
Messe.

Kath. Pfarrgemeinde
Christkönig Walldorf
Samstag, 24. September:
17.05 Uhr Friedensgebet.
17.30 Uhr Hl. Messe.
Sonntag, 25. September:
11 Uhr Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier.

Klassenkasse fürs Herzensprojekt geplündert
Helfer und Besucher unterstützen das „Linde-Straßenfest“ zugunsten krebskranker Kinder

den Wahl-Mörfelder, der vor
rund 30 Jahren kam, um zu
bleiben, tief berührt – Hill ist
selbst Vater. Dankbar ist er
dann auch für seine vielen
Helfer: Die SKV-Handballer,
die den Grill betreiben, die
Gruppe Delirium Merfelle,
die am Ausschank zupackt
und viele mehr. Als die Stra-
ßenfeier am Sonntag vorrü-
ber ist, packen die verbliebe-
nen Gäste kurzerhand mit an
und räumen auf.

Am Ende des Fests ist sein
Erfolg nicht in Zahlen zu
messen – noch nicht. Die On-
line-Spenden auf der Home-
page (betterplace.me/aktion-
herzenswunsch) fließen
noch. Berührt haben die Ini-
tiatoren wunderbar mensch-
liche Gesten: „Am Sonntag
kam eine 84-jährige Dame
vorbei“, so Hill, „sie hat mir
ein Kuvert und einen Beutel
mit Kleingeld überreicht.“
Ihr Schuljahrgang anno 1938
hatte kurzerhand die Klas-
senkasse geplündert und den
gesamten Inhalt gespendet.

In etwa vier Wochen soll
die endgültige Spendensum-
me ohne Abzüge an die Stif-
tung übergeben werden. Hill
und seine Freunde wünschen
sich, die 10 000-Euro-Marke
zu knacken. Auch wenn das
Wetter nicht optimal passte,
hofft Hill, die Summe aus
dem Vorjahr (8199,12 Euro)
zu übertreffen. „Ich bedanke
mich bei allen Nachbarn, die
akzeptiert haben, dass es lau-
ter wurde“, so der engagierte
Gastronom, der auch für
2023 auf Verständnis hofft.
Denn er will weitermachen,
solange, bis die Resonanz
und das Spendenaufkommen
einbrechen.

mütlichen Lounge angebo-
ten. Am wärmsten wird es
vor der Bühne, wo Platz zum
Tanzen ist. Viele Helfer pa-
cken mit an, um die Mission
für junge, krebskranke Pa-
tienten zu unterstützen, de-
ren Krankheit, und das hat
der Linde-Wirt persönlich er-
lebt, nicht immer in die Ge-
nesung mündet, sondern
auch zum Tod führt. Das hat

an drei Tagen unentgeltlich
Musik, darunter das beliebte
„Endgültige südhessische
Ukulelenorchester“, das den
Frühschoppen am Sonntag
ausschmückt. Trotz des
Herbsteinbruchs, ausgerech-
net zum Feiertermin, ist
Thorsten Hill zufrieden. Gäs-
ten wird, je nach Alter, ein
Besuch auf der Hüpfburg
oder das Verweilen in der ge-

nicht lange stecken. „Der Los-
verkauf läuft gut, wir können
nicht klagen“, so Kroop und
Kristofic zufrieden.

An der Bühne machen sich
unterdessen die Bands start-
klar: „Wir spielen natürlich
alle ohne Gage“, erklären die
„Dilletanten“, die zunächst
dem „Tribe Tables“ den Vor-
tritt auf der kleinen Bühne
lassen. Fünf Bands machen

haben sehr gut gespendet“,
berichtet Thorsten Hill – dies-
mal Preise im Wert von über
15 000 Euro (2021 waren es
6 000 Euro). Neben dem
Hauptgewinn, einer E-Vespa,
locken Fußballfans tolle Prei-
se: VIP-Tickets für die Darm-
städter Lilien, ein von allen
Eintracht-Spielern signiertes
Europapokalsieger-Trikot –
da bleiben die Geldbörsen

VON URSULA FRIEDRICH

Mörfelden-Walldorf – „Es kom-
men Leute vorbei, die noch
nie hier gewesen sind“, der
Mörfelder Gastronom Thors-
ten Hill strahlt. Obwohl es
das Wetter mit dem dreitägi-
gen Straßenfest in der Neben-
straße der Traditionskneipe
„Zur Linde“ nicht gut meint.
Nass-kalt, immer mal wieder
ein Regenguss. Aber im Her-
zen seiner Gäste und Helfer
ist es warm: Die Straßenfete
am vergangenen Wochenen-
de hat eine soziale Mission,
nämlich eine möglichst gro-
ße Summe für junge Krebspa-
tienten zusammenzutragen.
Die Einnahmen aus Verzehr,
Spenden und Losverkauf sol-
len an die Sophia-Kallinow-
sky-Stiftung gehen, die Kin-
dern mit der Diagnose Krebs
Glücksmomente schenken
möchte und Spenden für die
Kinderonkologie der Univer-
sitätsmedizin Mainz sammelt
– und 1:1 überweist.

Thorsten Hill, der selbst
Krebspatient war, unterstützt
das nach ganzen Kräften. Vor
rund einem Jahr zündete er
das erste Straßenfest gemein-
sam mit seinen Freunden Ma-
thias Kroop und Daniel Kristo-
fic – damals mit besserem
Wetter. Trotz einsetzenden
Nieselregens kommen auch
diesmal die Nachbarn herbei:
Ein älteres Ehepaar kaut
Pommes und Burger. Mathias
Kroop und Daniel Kristofic
kurbeln den Losverkauf an.
Klinkenputzen war schon lan-
ge vor dem Feststart angesagt,
denn attraktive Preise sollten
her für die Aktion „Herzens-
wunsch“. Das ist geglückt:
„Die örtlichen Unternehmen

Das dreitägige Mörfelder Straßenfest mit hochwertigen Tombolapreisen stand unter einem besonderen Stern: Der Er-
lös soll Herzenswünsche krebskranker Kinder erfüllen. FOTOS: FRIEDRICH

Die Organisatoren: Mathias Kroop, Thorsten Hill und Da-
niel Kristofic.

Eine von fünf Bands, die ohne Gage für die Herzens-
wunsch-Aktion spielten: Tribe Table.

Mörfelden-Walldorf – Inner-
halb der vergangenen 13
Jahre haben alle Künstler
der Gruppe „Ein ägypti-
scher Vogel“, im Wohnver-
bund Mörfelden der Stif-
tung Nieder-Ramstädter
Diakonie eine individuelle
Entwicklung durchlebt.
Manche haben ihre anfäng-
lichen Bildideen durch die
Anwendung unterschiedli-
cher Mal- und Zeichentech-
niken erweitert, vertieft
und neu interpretiert. An-
dere haben ihre früheren
Bildgedanken abgelegt und
sich mithilfe eines neuge-
wählten Themengebietes
neuen Bildräumen zuge-
wandt. Das Ergebnis zeigt
sich in der Ausstellung
„Von Apfel bis zweifarbig“,
die am Montag, 26. Sep-
tember, um 19 Uhr im
Treffpunkt Waldenserhof,
Langstraße 71, eröffnet
wird. Danach ist sie bis
zum 20. November wäh-
rend der Öffnungszeiten
des Waldenserhofs zugäng-
lich. Der Eintritt ist frei. fa

„Ein ägyptischer
Vogel“ zu Gast im
Waldenserhof

Manchmal genügen schon kleine Veränderungen
Beim „Zero-Waste“-Workshop erhalten die Teilnehmer Tipps und Hinweise für mehr Nachhaltigkeit und Müllvermeidung

führte praktische Ideen bei,
wie sich Müll vermeiden lie-
ße. „Wir haben im Unver-
packt Laden eine Kleiderstan-
ge, wo alle Besucher Kleidung
tauschen können oder ein-
fach etwas mitnehmen oder
dort lassen. Das wird gut an-
genommen“, berichtete sie.

Aus den Reihen der Teil-
nehmer kamen weitere prak-
tische Ideen zur Müllvermei-
dung. „Eine Freundin kauft
immer nur Socken in der glei-
chen Farbe und von der glei-
chen Marke. Wenn dann mal
einer kaputt geht oder von
der Waschmaschine ver-
schluckt wird, muss nicht
gleich das Paar entsorgt wer-
den“, so eine der Anregun-
gen, ehe die Gruppe sich mit
von der Referentin bereitge-
legten nachhaltigen Produk-
ten wie wiederverwendbaren
Abschminkpads beschäftigte
und zum Abschluss am Rat-
haus an der neuen Station
den eigenen CO2-Abdruck er-
mittelte (mehr zu dem Thema
auf Seite 8). msh

verbrauche, dass es eigentlich
drei Erden brauche um den
Bedarf langfristig abzude-
cken. „Damit liegen wir an
vierter Stelle weltweit, füh-
rend sind hier leider immer
noch die USA mit sogar fünf
Erden“, sagte sie.

Landau-Hahn präsentierte
ein Buch von „Zero-Waste“-
Expertin Bea Johnson und

machen uns von einem gro-
ßen Produzenten abhängig,
da dieser günstig anbietet. Da-
bei gehen aber die Vielfalt
und viele kleinere Anbieter
verloren, nur damit wir ein
paar Cent einsparen können“,
mahnte sie.

Die Referentin zeigte auf,
dass die Gesellschaft in
Deutschland so viel Rohstoffe

wieder nach Asien verschifft,
während wir uns auf die
Schulter klopfen wie wenig
Plastikmüll wir hier haben.“

Landau-Hahn plädierte da-
für die weitverbreitete „Geiz-
ist-Geil“-Mentalität zu über-
prüfen und warnte vor deren
Folgen. „Wir sehen es doch ge-
rade, wie sich das auswirken
kann mit der Gaskrise. Wir

„Unverpackt“ Laden an, die
auf den Gebieten als Expertin
gilt. „Manchmal reichen
schon kleine Veränderungen
und Maßnahmen, um eine
große Menge an Müll zu ver-
meiden“, so Becker weiter.

„Das Thema ‚Zero Waste’ ist
nicht gleichzusetzen mit
‚Kein Plastik’“, erläuterte die
Referentin gleich in ihrer Ein-
leitung. Sie sprach zwar da-
von, dass auch Plastik vermie-
den werden könne, doch dies
in einigen Bereichen eine Not-
wendigkeit darstelle, wie et-
wa in Krankenhäusern. „Ge-
nerell ist es aber Irrsinn, dass
Plastik beispielsweise für Ver-
packungen in Asien produ-
ziert und dann um die halbe
Welt verschifft wird, dieses
dann aber in nicht mal zwei
Minuten von uns einfach weg-
geworfen wird. Man muss
sich nur mal den Weg vom
Bohrloch zum Supermarkt ge-
nauer ansehen“, erklärte sie
und trieb dieses Beispiel noch
auf die Spitze: „Schlimmsten-
falls wird dieser Müll dann

Mörfelden-Walldorf – Anregun-
gen, um den eigenen ökologi-
schen Fußabdruck zu reduzie-
ren und Geld zu sparen beka-
men die zwölf Teilnehmer des
„Zero-Waste“-Workshops am
Dienstagabend in der Mörfel-
der Stadtbücherei vermittelt.
Dabei sorgte Sylvia Landau-
Hahn mit ihren Ausführun-
gen für eine Menge Denkan-
stöße, die dankbar angenom-
men wurden.

Als gute Möglichkeit den ei-
genen ökologischen Fußab-
druck zu reduzieren be-
schrieb Bücherei-Leiterin Ali-
ne Becker das Angebot der
Stadtbücherei. „Statt ein Buch
zu kaufen, das von wenigen
Personen gelesen wird, kann
das gleiche Werk von vielen
Personen gelesen werden“, so
ihr Hinweis, warum eine Ver-
anstaltung wie diese zur Stadt-
bücherei passen würde. Zum
Thema Nachhaltigkeit und
Müllvermeidung machte sich
das Team der Stadtbücherei
Gedanken und sprach Sylvia
Landau-Hahn vom Mörfelder

Plädiert gegen eine „Geiz-ist-Geil“-Mentalität: Referentin Sylvia Landau-Hahn führte durch
den Workshop in der Stadtbücherei Mörfelden. FOTO: SCHÜLER

Ein informativer Ausflug in den Hessischen Landtag
geführt werden. Das Ausflugs-
ziel war der Hessische Land-
tag in Wiesbaden. „Mein En-
kel Maximilian konnte mir
hier viele interessante Kon-
takte vermitteln“, erzählt Ge-
genheimer. Nach einem Ein-
führungsvortrag durch einen
Vertreter der Landtagsverwal-
tung konnte das historische
Schloss besichtigt werden, in
dem die Sitzungen des hessi-
schen Landesparlaments
stattfinden. Auch der Plenar-
saal wurde besucht. Abschlie-
ßend gab es im Fraktionssaal
der SPD eine aufschlussreiche
Gesprächsrunde mit dem
Landtagsabgeordneten Ge-

rald Kummer (SPD) aus dem
Nordkreis Groß-Gerau, der
den Gästen für viele Fragen
zur Verfügung stand. Nach
dem Mittagessen im Land-
tags-Restaurant stand eigent-
lich noch eine Bergbahnfahrt
zum Wiesbadener Neroberg
an. Diese musste jedoch we-
gen Starkregens abgesagt
werden. „Trotzdem hat allen
Teilnehmern unser erster
Ausflug nach langer Corona-
Pause sehr gut gefallen“, freut
sich ein zufriedener Organisa-
tor. Für das Frühjahr kündigt
Gegenheimer den nächsten
Ausflug an, das Ziel ist noch
offen. ako

Wiesbaden/Mörfelden-Wall-
dorf– Schon seit vielen Jahren
organisiert Adolf Gegenhei-
mer aus Mörfelden einen mo-
natlichen Stammtisch und
zwei Tagesausflüge pro Jahr
für Angehörige der Jahrgänge
1939 und 1940 aus Mörfelden-
Walldorf. Die Ausflüge finden
immer im Frühjahr und
Herbst statt. „Doch Corona
hat uns lange einen Strich
durch die Rechnung ge-
macht“, so Gegenheimer.

Doch gibt es inzwischen
wieder regelmäßig Stammti-
sche und kürzlich konnte
wieder der erste interessante
Ausflug seit langer Zeit durch-Die Jahrgänge 1939 und 1940 besuchten den Hessischen Landtag. FOTO: FA

Mörfelden-Walldorf – Der
Awo-Seniorenclub besucht
am Dienstag, 4. Oktober,
Michelstadt im Odenwald
mit seinem berühmten
Wahrzeichen, dem Fach-
werk-Rathaus. Bei einem
Altstadtrundgang unter
dem Motto „Von Pfeffersä-
cken und Schlitzohren“
wird die Herkunft ge-
bräuchlicher Redewendun-
gen erläutert und natürlich
kommen die wichtigsten
Sehenswürdigkeiten Mi-
chelstadts nicht zu kurz.

Kulinarischer Abschluss
bildet der Besuch einer
Landgaststätte in Fürth. Ei-
nige wenige Plätze sind
noch frei – auch für Nicht-
mitglieder. Weitere Infor-
mationen und Anmeldun-
gen: � 3 34 51. fa

Awo-Ausflug nach
Michelstadt

für Mörfelden-Walldorf und Kelsterbach
Mit den amtlichen Bekanntmachungen der Stadtverwaltungen und Behörden und den kirchlichen Nachrichten
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Neues Leben am Geräthsbach
Schutzgemeinschaft pflanzt 50 robuste Bäume entlang des Ufers

standsmitglied Alexander Ke-
menizky. Um Nachwuchs zu
gewinnen, veranstalte man
einmal im Monat ein Treffen
für Kinder und Jugendliche,
die sich im Verein „Wald-
füchse“ nennen, und mit Ver-
anstaltungen und Aktionen
an die Natur herangeführt
werden. Bei der Pflanzaktion
am Samstag waren drei
Waldfüchse dabei. Dieses
Jahr hat die SDW immerhin
vier neue Jugendliche als Mit-
glieder aufgenommen.

markt zu fahren und dort
weitere Bäume auf einer im
Privatbesitz befindlichen
Streuobstwiese zu pflanzen.
Insgesamt sieben alte Sorten
Obstbäume wurden dort auf
Bitten des Besitzers, der sich
nicht mehr alleine um die
Wiese kümmern kann, in
den Boden gebracht.

Die Schutzgemeinschaft
nennt sich zwar Kreisver-
band, sei aber vor allem in
Mörfelden-Walldorf und im
Nordkreis aktiv, so Vor-

Dass man sich für Erlen
entschieden habe, liege an
der ziemlich robusten Baum-
art, die mit dem Klimawan-
del gut zurechtkomme. Aller-
dings benötige der Baum
ständig Wasser, könne auch
gut mitten im Bachbett ste-
hen, erläuterte Kehrenberg.
Noch während der Pflanzak-
tion setzte leichter Regen ein,
was die Akteure aber nicht
davon abhielt, anschließend
noch auf eine Streuobstwiese
hinter dem Aldi-Einkaufs-

nicht, wie wir die alle gleich-
zeitig einsetzen sollen“. Bei
der Aktion, die am kommen-
den Wochenende als 3G-Ver-
anstaltung am Margit-Hor-
váth-Zentrum stattfindet, sol-
len 7000 Bäume gepflanzt
werden.

Bäume entlang des Ge-
räthsbachs seien ungemein
wichtig, erläuterte Kehren-
berg die Aktion, denn das
Laub, das sie im Herbst ab-
werfen und das im Bach lan-
de, sei der Beginn des Lebens
in dem Gewässer, vor allem
für den Bachflusskrebs und
andere Kleintiere. Für den Ge-
räthsbach, der vor einiger
Zeit renaturiert wurde, sei
das besonders wichtig. Zu-
dem würden die Bäume di-
rekt am Ufer mit dazu beitra-
gen, dass der Bach nicht zu
sehr mäandere, sondern
mehr oder weniger in sein
Bachbett gezwungen werde.

Am südlichen Bachufer wa-
ren bereits Weiden und Erlen
gepflanzt worden, am Sams-
tag war das Nordufer an der
Reihe, wo die jungen Bäume
in engem Abstand gepflanzt
wurden. Dabei müsse unbe-
dingt auf ein korrekt angeleg-
tes Pflanzloch geachtet wer-
den, so der SDW-Vorsitzende.
Denn wenn das nicht gesche-
he und der Baum deshalb
über das Wurzelwerk nicht
mit genügend Nahrung ver-
sorgt werde, sterbe er in etwa
30 Jahren ab.

VON HANS DIETER ERLENBACH

Mörfelden-Walldorf – Es war
nass, kalt und ungemütlich,
als sich am Samstagvormit-
tag eine Gruppe unverdrosse-
ner Naturschützer am Ge-
räthsbach in Höhe des
Schwimmbades einfanden,
um 50 Erlen entlang des
Bachlaufs zu pflanzen.

Für die Bäume war das
Wetter optimal, wie der Vor-
sitzende der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW)
des Kreisverbandes Groß-Ge-
rau, Christian Kehrenberg,
erklärte. Denn die Wurzeln
müssten unbedingt feucht
bleiben und dürften nicht
austrocknen, bevor die Bäu-
me in den Boden kommen,
denn sonst würden die Setz-
linge sofort absterben. Und so
war der Boden gut durch-
feuchtet und entsprechend
weich, um die Pflanzlöcher
für die Bäume auszuheben.

Den ersten Baum setzte
Bürgermeister Thomas Wink-
ler in die Erde, der die Aktion
der SDW ausdrücklich be-
grüßte. So war es dann auch
die Stadt, die die Bäume ge-
kauft hatte, um die Aktion zu
unterstützen. Winkler ver-
wies auf die Baumpflanzakti-
on der Stadt, für die nicht nur
mehr als 10 000 Euro an
Spenden zusammengekom-
men sind, sondern sich auch
rund 250 Helfer gefunden
hätten. „Wir wissen gar

Aufforstaktion: 50 Erlen entlang des Geräthsbachs wurden am Samstag gesetzt, auch
Bürgermeister Thomas Winkler (links) pflanzte, unterstützt vom SDW-Vorsitzenden
Christian Kehrenberg, ein Bäumchen. FOTO: ERLENBACH

Eine kleine Freude unter Tannenzweigen
Weihnachtswunschbaum für benachteiligte Kinder wird in der Bibliothek aufgestellt

rauf beschriebenen Wunsch.
Ist das Geschenk gekauft und
verpackt, kann es vom 6. bis
einschließlich 17. Dezember
im Caritaszentrum in der
Walldorfer Straße 2B abgege-
ben werden.

Die Ausgabe der Geschen-
ke erfolgt dann wieder in der
Bibliothek, und zwar vom 20.
bis einschließlich 22. Dezem-
ber. Das Team „Weihnachts-
wunschbaum“ wird sich
dann dort darum kümmern,
dass alle Kinder ihr Präsent
zum Weihnachtsfest erhal-
ten. Wie die Caritas mitteilt,
können Wunschzettel zum
Ausfüllen bei Bedarf auch
nach Voranmeldung unter �
069 20 00 04 42 mit Mitarbei-
tern der Caritas im Caritas-
zentrum abgeholt werden.

Er hoffe nun auf ein schö-
nes Weihnachtsfest für die
Familien und dass auch der
ein oder andere Kommunal-
politiker mit gutem Beispiel
vorangehe und sein Porte-
monnaie für die Wunsch-
baumaktion öffne, sagte Wie-
gand.

Auch von der Wählerinitia-
tive Kelsterbach (WIK) gab es
Lob für die Wunschbaumak-
tion. Christian Hufgard erin-
nerte noch an den Ände-
rungsantrag der WIK – sie
hatte damals Sponsoren oder
ehrenamtliche Helfer als
Partner vorgeschlagen, um
die Verwaltung zu entlasten.
Man freue sich aber, dass das
Projekt jetzt so funktioniere,
so der WIK-Fraktionsvorsit-
zende. nad

rechtliche Hürden hatten da-
zu geführt, dass das Projekt
zwei Jahre auf Eis lag. Nun
hat es schließlich geklappt:
In Zusammenarbeit mit dem
Sozialverband Caritas und
der katholischen Pfarrge-
meinde Herz Jesu will die
Stadt den Wunschbaum reali-
sieren. Wie Agneta Becker
vom Fachbereich Soziales
und Integration im Stadtpar-
lament ausführte, sei der Da-
tenschutz die größte Hürde
gewesen. So sollte sicherge-
stellt sein, dass die Kinder
und ihre Familien, aber auch
der Spender anonym bleiben
– was nun über Nummern ge-
löst wird.

Welche Kinder aufgrund
der schlechten finanziellen
Lage der Familie kein Weih-
nachtsgeschenk bekommen,
wird über betreuende soziale
Einrichtungen und Koopera-
tionspartner ermittelt, etwa
die Tafel und die Schulsozial-
arbeit, erklärte Becker. Zu-
sätzlich zum Weihnachts-
wunsch der Kinder füllen El-
tern, wenn sie an der Aktion
teilnehmen möchten, eine
Einverständniserklärung aus
und erhalten dabei auch ei-
nen Abholzettel.

Rund 300 von den Kindern
ausgefüllte Wunschzettel sol-
len den Baum zieren, der von
Mittwoch, 1. Dezember, bis
Freitag, 10. Dezember, im
Foyer der Stadt- und Schulbi-
bliothek stehen wird. Wer
ein Kind beschenken will,
nimmt sich einen der
Wunschzettel, erfüllt den da-

bacher Kinder, deren Familie
auf Grundsicherung angewie-
sen ist, einen anonymisierten
Wunsch in Höhe von bis zu
20 Euro hängen. Bürger, die
die Kinder unterstützen wol-
len, suchen sich einen
Wunsch aus, verpacken das
Geschenk und geben es bei
der Stadt ab. Die Familien
können das Geschenk dann
abholen.

Datenschutzgründe und

Nun, in der jüngsten Sit-
zung der Stadtverordneten-
versammlung, brachte Stadt-
verordnetenvorsteher Frank
Wiegand (CDU) unter dem
neu eingeführten Punkt Ver-
schiedenes den Wunsch-
baum erneut aufs Tapet. Die
Idee schien damals einfach:
An einem im Rathaus oder
der Stadt- und Schulbiblio-
thek aufgestellten Weih-
nachtsbaum dürfen Kelster-

Kelsterbach – Manche Anträge
brauchen etwas länger, bis
sie realisiert werden. Selbst
jene, die Gutes im Sinn ha-
ben. Einen solchen – einen
Weihnachtswunschbaum für
benachteiligte Kinder – hatte
die CDU-Fraktion bereits im
Frühjahr 2019 gestellt. Zwar
hatte der Antrag damals das
Stadtparlament mehrheitlich
passiert, die Umsetzung je-
doch dauerte.

Erinnerung und Mahnung zugleich
eine Gedenkfeier im Freien am Ehrenfriedhof
(Foto), auf dem Friedhof Walldorf legten Ver-
treter der Stadt und des Vdk Kränze an den
Gedenktafeln nieder. FOTO: SCHERER

» Seiten 10 und 13

Den Opfern beider Weltkriege aber auch je-
ner, die von aktuellen Konflikten und Gewalt
weltweit betroffen sind, wurde anlässlich des
Volkstrauertags am Sonntag mit Kranznie-
derlegungen gedacht. In Kelsterbach gab es

Impfteam hält
in Mörfelden

Mörfelden-Walldorf – Das mo-
bile Impfteam des Kreises
Groß-Gerau macht am Mon-
tag, 22. November, Station im
evangelischen Gemeindezen-
trum, Bürgermeister-Kling-
ler-Straße 25a. Jeder kann
von 10.30 bis 16 Uhr ohne
vorherige Terminvereinba-
rung vorbeikommen. Mitge-
bracht werden muss die Ver-
sichertenkarte und, falls vor-
handen, der Impfausweis.
Angeboten werden Erst- und
Zweitimpfungen sowie Boos-
ter-Impfungen. Damit solle
die Impflücke weiter ge-
schlossen und erfolgte Imp-
fungen aufgefrischt werden,
teilt die Stadtverwaltung mit.
Besonders Menschen, die zu
einer Risikogruppe gehören,
seien aufgerufen, das Ange-
bot wahrzunehmen. Der Ter-
min ist der erste von einer
Reihe von Impfangeboten in
Mörfelden-Walldorf. Die wei-
teren Daten für das restliche
Jahr sollen zeitnah bekannt
gegeben werden. Weitere
Termine für Impfangebote
im Kreis auf Seite 2. fa

Stadt sucht noch
Wahlhelfer

Mörfelden-Walldorf – Am 5.
Dezember findet im Kreis
Groß-Gerau die Landratswahl
statt. Falls es zu einer Stich-
wahl kommt, wird am 19. De-
zember noch einmal ge-
wählt. Die Verwaltung sucht
für die 25 Urnenwahlbezirke
und die vier Briefwahlbezirke
noch ehrenamtliche Wahl-
helfer. Vorkenntnisse sind
nicht nötig, man muss nur
die deutsche- oder eine EU-
Staatsbürgerschaft besitzen,
am Wahltag das 18. Lebens-
jahr vollendet haben und seit
mindestens sechs Wochen
mit Hauptwohnsitz in Mör-
felden-Walldorf angemeldet
sein. Während der Tätigkeit
werden alle Hygienebestim-
mungen eingehalten. Desin-
fektionsmittel und Atem-
schutzmasken stehen in aus-
reichender Anzahl zur Verfü-
gung, teilt die Stadt mit. Alle
Mitglieder des Wahlvor-
stands erhalten ein Erfri-
schungsgeld. Interessierte
melden sich bei Natascha
Felch unter � 93 88 34 oder
per Mail an wahlhelfer@mo-
erfelden-walldorf.de. fa

Mann bei Brand
schwer verletzt

Kelsterbach – Bei einem Woh-
nungsbrand in der Lilienstra-
ße ist am Mittwoch der 70-
jährige Wohnungsinhaber
schwer verletzt worden. Laut
Polizeimeldung wurden Feu-
erwehr, Polizei, und Ret-
tungssanitäter gegen 10.15
Uhr alarmiert. Das Feuer war
mutmaßlich im Küchenbe-
reich ausgebrochen und wur-
de von der Feuerwehr ge-
löscht. Der Bewohner wurde
schwer verletzt aufgefunden
und mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Klinik ge-
flogen. Die Brandursache
wird ermittelt, derzeit könne
ein technischer Defekt nicht
ausgeschlossen werden, so
die Polizei. Die Höhe des ver-
ursachten Schadens ist bis-
lang noch nicht beziffert. fa

Annahmestelle Mörfelden:
La Cantinetta

Mediterrane Weine & Delikatessen
Langgasse 40 · Tel. 0 6105/29 79 76

info@cantinetta.net

Annahmestelle Walldorf:

Horst Jourdan
Hartwaren

Jourdanallee 1a · Tel. 0 6105/45 6318
horstjourdanhartwarenhandelsgmbh@gmx.de

Seelenwärmer
Herbstlich-deftiger Eintopf

mit Rindfleisch & Kürbis

Duschgebote
Brausen, aber gesund!

462021

Endlich: Neues
von Hape Kerkeling
Interview mit dem Multitalent

Souverän
Eine Woche, zwei herausragende Filme mit

BERNADETTE HEERWAGEN

Auto oder
20.000 €
gewinnen!gewinnen!

Heute mit Ihrer

Souverän
Auto oder 
20.000 €20.000 €
gewinnen!

Alle Spielfilme bewertet

Seelenwärmer
Herbstlich-deftiger Eintopf 

mit Rindfleisch & Kürbis 

Alle Spielfi lme bewertet
Alle Wochen-Highlights

Souverän
Eine Woche, zwei herausragende Filme mit 

BERNADETTE HEERWAGEN

gewinnen!

Das Fernsehmagazin Ihrer Zeitung

4 194867 501803

4 0 1 4 6



Regionale Unterstützung...

für Mörfelden-Walldorf und Kelsterbach
Mit den amtlichen Bekanntmachungen der Stadtverwaltungen und Behörden und den kirchlichen Nachrichten

92. Jahrgang · Nummer 46 Donnerstag, 18. November 2021 D 6530 1,80 €

10° / 7° 12° / 8°

Donnerstag Freitag

12° / 6° 9° / 5°

Samstag Sonntag

Mörfelden-Walldorf

Situation an der Kreisklinik ist
noch beherrschbar: Mehrheit
der Covid-Patienten nicht oder
nicht voll geimpft. » Seite 2

Walldorfs Kleintierzüchter wer-
den 100 Jahre alt und präsentie-
ren pandemiebedingt eine stark
abgespeckte Schau. » Seite 3

Die 250. von der Stadt geförder-
te Solarstromanlage ist ans Netz
gegangen. » Seite 7

Kelsterbach

Bei Restaurant-Betreibern wach-
sen aufgrund steigender Coro-
na-Zahlen und PCR-Nachweise
die Sorgen. » Seite 11

Medaillenregen für den Nach-
wuchs: Stadt ehrt erfolgreiche
junge Sportler. » Seite 13

Sport-Woche

Herbstmeistertitel zum Greifen
nah: SKV-Fußballer siegen klar
gegen Klein-Gerau. » Seite 14

� Sonderthemen

Weihnachtsgrüße » Seite 8+9
Auto & Technik » Seite 9

Service-Seiten
Geburtstage » Seite 4
Kirchen » Seite 7+13
Kreuzworträtsel » Seite 10
Wochenhoroskop » Seite 10

Anzeigen
Immobilien » Seite 17
Stellenmarkt » Seite 18
Familienanzeigen » Seite 19
Geschäftsanzeigen » Seite 20

Das Fernseh-Magazin

Kontakt
Zustellung/
Vertrieb � 06105 933462
Gewerbliche
Anzeigen � 06105 933410
Redaktion � 06105 933440

 info@freitags-anzeiger.de
freitags-anzeiger.de

Neues Leben am Geräthsbach
Schutzgemeinschaft pflanzt 50 robuste Bäume entlang des Ufers

standsmitglied Alexander Ke-
menizky. Um Nachwuchs zu
gewinnen, veranstalte man
einmal im Monat ein Treffen
für Kinder und Jugendliche,
die sich im Verein „Wald-
füchse“ nennen, und mit Ver-
anstaltungen und Aktionen
an die Natur herangeführt
werden. Bei der Pflanzaktion
am Samstag waren drei
Waldfüchse dabei. Dieses
Jahr hat die SDW immerhin
vier neue Jugendliche als Mit-
glieder aufgenommen.

markt zu fahren und dort
weitere Bäume auf einer im
Privatbesitz befindlichen
Streuobstwiese zu pflanzen.
Insgesamt sieben alte Sorten
Obstbäume wurden dort auf
Bitten des Besitzers, der sich
nicht mehr alleine um die
Wiese kümmern kann, in
den Boden gebracht.

Die Schutzgemeinschaft
nennt sich zwar Kreisver-
band, sei aber vor allem in
Mörfelden-Walldorf und im
Nordkreis aktiv, so Vor-

Dass man sich für Erlen
entschieden habe, liege an
der ziemlich robusten Baum-
art, die mit dem Klimawan-
del gut zurechtkomme. Aller-
dings benötige der Baum
ständig Wasser, könne auch
gut mitten im Bachbett ste-
hen, erläuterte Kehrenberg.
Noch während der Pflanzak-
tion setzte leichter Regen ein,
was die Akteure aber nicht
davon abhielt, anschließend
noch auf eine Streuobstwiese
hinter dem Aldi-Einkaufs-

nicht, wie wir die alle gleich-
zeitig einsetzen sollen“. Bei
der Aktion, die am kommen-
den Wochenende als 3G-Ver-
anstaltung am Margit-Hor-
váth-Zentrum stattfindet, sol-
len 7000 Bäume gepflanzt
werden.

Bäume entlang des Ge-
räthsbachs seien ungemein
wichtig, erläuterte Kehren-
berg die Aktion, denn das
Laub, das sie im Herbst ab-
werfen und das im Bach lan-
de, sei der Beginn des Lebens
in dem Gewässer, vor allem
für den Bachflusskrebs und
andere Kleintiere. Für den Ge-
räthsbach, der vor einiger
Zeit renaturiert wurde, sei
das besonders wichtig. Zu-
dem würden die Bäume di-
rekt am Ufer mit dazu beitra-
gen, dass der Bach nicht zu
sehr mäandere, sondern
mehr oder weniger in sein
Bachbett gezwungen werde.

Am südlichen Bachufer wa-
ren bereits Weiden und Erlen
gepflanzt worden, am Sams-
tag war das Nordufer an der
Reihe, wo die jungen Bäume
in engem Abstand gepflanzt
wurden. Dabei müsse unbe-
dingt auf ein korrekt angeleg-
tes Pflanzloch geachtet wer-
den, so der SDW-Vorsitzende.
Denn wenn das nicht gesche-
he und der Baum deshalb
über das Wurzelwerk nicht
mit genügend Nahrung ver-
sorgt werde, sterbe er in etwa
30 Jahren ab.

VON HANS DIETER ERLENBACH

Mörfelden-Walldorf – Es war
nass, kalt und ungemütlich,
als sich am Samstagvormit-
tag eine Gruppe unverdrosse-
ner Naturschützer am Ge-
räthsbach in Höhe des
Schwimmbades einfanden,
um 50 Erlen entlang des
Bachlaufs zu pflanzen.

Für die Bäume war das
Wetter optimal, wie der Vor-
sitzende der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW)
des Kreisverbandes Groß-Ge-
rau, Christian Kehrenberg,
erklärte. Denn die Wurzeln
müssten unbedingt feucht
bleiben und dürften nicht
austrocknen, bevor die Bäu-
me in den Boden kommen,
denn sonst würden die Setz-
linge sofort absterben. Und so
war der Boden gut durch-
feuchtet und entsprechend
weich, um die Pflanzlöcher
für die Bäume auszuheben.

Den ersten Baum setzte
Bürgermeister Thomas Wink-
ler in die Erde, der die Aktion
der SDW ausdrücklich be-
grüßte. So war es dann auch
die Stadt, die die Bäume ge-
kauft hatte, um die Aktion zu
unterstützen. Winkler ver-
wies auf die Baumpflanzakti-
on der Stadt, für die nicht nur
mehr als 10 000 Euro an
Spenden zusammengekom-
men sind, sondern sich auch
rund 250 Helfer gefunden
hätten. „Wir wissen gar

Aufforstaktion: 50 Erlen entlang des Geräthsbachs wurden am Samstag gesetzt, auch
Bürgermeister Thomas Winkler (links) pflanzte, unterstützt vom SDW-Vorsitzenden
Christian Kehrenberg, ein Bäumchen. FOTO: ERLENBACH

Eine kleine Freude unter Tannenzweigen
Weihnachtswunschbaum für benachteiligte Kinder wird in der Bibliothek aufgestellt

rauf beschriebenen Wunsch.
Ist das Geschenk gekauft und
verpackt, kann es vom 6. bis
einschließlich 17. Dezember
im Caritaszentrum in der
Walldorfer Straße 2B abgege-
ben werden.

Die Ausgabe der Geschen-
ke erfolgt dann wieder in der
Bibliothek, und zwar vom 20.
bis einschließlich 22. Dezem-
ber. Das Team „Weihnachts-
wunschbaum“ wird sich
dann dort darum kümmern,
dass alle Kinder ihr Präsent
zum Weihnachtsfest erhal-
ten. Wie die Caritas mitteilt,
können Wunschzettel zum
Ausfüllen bei Bedarf auch
nach Voranmeldung unter �
069 20 00 04 42 mit Mitarbei-
tern der Caritas im Caritas-
zentrum abgeholt werden.

Er hoffe nun auf ein schö-
nes Weihnachtsfest für die
Familien und dass auch der
ein oder andere Kommunal-
politiker mit gutem Beispiel
vorangehe und sein Porte-
monnaie für die Wunsch-
baumaktion öffne, sagte Wie-
gand.

Auch von der Wählerinitia-
tive Kelsterbach (WIK) gab es
Lob für die Wunschbaumak-
tion. Christian Hufgard erin-
nerte noch an den Ände-
rungsantrag der WIK – sie
hatte damals Sponsoren oder
ehrenamtliche Helfer als
Partner vorgeschlagen, um
die Verwaltung zu entlasten.
Man freue sich aber, dass das
Projekt jetzt so funktioniere,
so der WIK-Fraktionsvorsit-
zende. nad

rechtliche Hürden hatten da-
zu geführt, dass das Projekt
zwei Jahre auf Eis lag. Nun
hat es schließlich geklappt:
In Zusammenarbeit mit dem
Sozialverband Caritas und
der katholischen Pfarrge-
meinde Herz Jesu will die
Stadt den Wunschbaum reali-
sieren. Wie Agneta Becker
vom Fachbereich Soziales
und Integration im Stadtpar-
lament ausführte, sei der Da-
tenschutz die größte Hürde
gewesen. So sollte sicherge-
stellt sein, dass die Kinder
und ihre Familien, aber auch
der Spender anonym bleiben
– was nun über Nummern ge-
löst wird.

Welche Kinder aufgrund
der schlechten finanziellen
Lage der Familie kein Weih-
nachtsgeschenk bekommen,
wird über betreuende soziale
Einrichtungen und Koopera-
tionspartner ermittelt, etwa
die Tafel und die Schulsozial-
arbeit, erklärte Becker. Zu-
sätzlich zum Weihnachts-
wunsch der Kinder füllen El-
tern, wenn sie an der Aktion
teilnehmen möchten, eine
Einverständniserklärung aus
und erhalten dabei auch ei-
nen Abholzettel.

Rund 300 von den Kindern
ausgefüllte Wunschzettel sol-
len den Baum zieren, der von
Mittwoch, 1. Dezember, bis
Freitag, 10. Dezember, im
Foyer der Stadt- und Schulbi-
bliothek stehen wird. Wer
ein Kind beschenken will,
nimmt sich einen der
Wunschzettel, erfüllt den da-

bacher Kinder, deren Familie
auf Grundsicherung angewie-
sen ist, einen anonymisierten
Wunsch in Höhe von bis zu
20 Euro hängen. Bürger, die
die Kinder unterstützen wol-
len, suchen sich einen
Wunsch aus, verpacken das
Geschenk und geben es bei
der Stadt ab. Die Familien
können das Geschenk dann
abholen.

Datenschutzgründe und

Nun, in der jüngsten Sit-
zung der Stadtverordneten-
versammlung, brachte Stadt-
verordnetenvorsteher Frank
Wiegand (CDU) unter dem
neu eingeführten Punkt Ver-
schiedenes den Wunsch-
baum erneut aufs Tapet. Die
Idee schien damals einfach:
An einem im Rathaus oder
der Stadt- und Schulbiblio-
thek aufgestellten Weih-
nachtsbaum dürfen Kelster-

Kelsterbach – Manche Anträge
brauchen etwas länger, bis
sie realisiert werden. Selbst
jene, die Gutes im Sinn ha-
ben. Einen solchen – einen
Weihnachtswunschbaum für
benachteiligte Kinder – hatte
die CDU-Fraktion bereits im
Frühjahr 2019 gestellt. Zwar
hatte der Antrag damals das
Stadtparlament mehrheitlich
passiert, die Umsetzung je-
doch dauerte.

Erinnerung und Mahnung zugleich
eine Gedenkfeier im Freien am Ehrenfriedhof
(Foto), auf dem Friedhof Walldorf legten Ver-
treter der Stadt und des Vdk Kränze an den
Gedenktafeln nieder. FOTO: SCHERER

» Seiten 10 und 13

Den Opfern beider Weltkriege aber auch je-
ner, die von aktuellen Konflikten und Gewalt
weltweit betroffen sind, wurde anlässlich des
Volkstrauertags am Sonntag mit Kranznie-
derlegungen gedacht. In Kelsterbach gab es

Impfteam hält
in Mörfelden

Mörfelden-Walldorf – Das mo-
bile Impfteam des Kreises
Groß-Gerau macht am Mon-
tag, 22. November, Station im
evangelischen Gemeindezen-
trum, Bürgermeister-Kling-
ler-Straße 25a. Jeder kann
von 10.30 bis 16 Uhr ohne
vorherige Terminvereinba-
rung vorbeikommen. Mitge-
bracht werden muss die Ver-
sichertenkarte und, falls vor-
handen, der Impfausweis.
Angeboten werden Erst- und
Zweitimpfungen sowie Boos-
ter-Impfungen. Damit solle
die Impflücke weiter ge-
schlossen und erfolgte Imp-
fungen aufgefrischt werden,
teilt die Stadtverwaltung mit.
Besonders Menschen, die zu
einer Risikogruppe gehören,
seien aufgerufen, das Ange-
bot wahrzunehmen. Der Ter-
min ist der erste von einer
Reihe von Impfangeboten in
Mörfelden-Walldorf. Die wei-
teren Daten für das restliche
Jahr sollen zeitnah bekannt
gegeben werden. Weitere
Termine für Impfangebote
im Kreis auf Seite 2. fa

Stadt sucht noch
Wahlhelfer

Mörfelden-Walldorf – Am 5.
Dezember findet im Kreis
Groß-Gerau die Landratswahl
statt. Falls es zu einer Stich-
wahl kommt, wird am 19. De-
zember noch einmal ge-
wählt. Die Verwaltung sucht
für die 25 Urnenwahlbezirke
und die vier Briefwahlbezirke
noch ehrenamtliche Wahl-
helfer. Vorkenntnisse sind
nicht nötig, man muss nur
die deutsche- oder eine EU-
Staatsbürgerschaft besitzen,
am Wahltag das 18. Lebens-
jahr vollendet haben und seit
mindestens sechs Wochen
mit Hauptwohnsitz in Mör-
felden-Walldorf angemeldet
sein. Während der Tätigkeit
werden alle Hygienebestim-
mungen eingehalten. Desin-
fektionsmittel und Atem-
schutzmasken stehen in aus-
reichender Anzahl zur Verfü-
gung, teilt die Stadt mit. Alle
Mitglieder des Wahlvor-
stands erhalten ein Erfri-
schungsgeld. Interessierte
melden sich bei Natascha
Felch unter � 93 88 34 oder
per Mail an wahlhelfer@mo-
erfelden-walldorf.de. fa

Mann bei Brand
schwer verletzt

Kelsterbach – Bei einem Woh-
nungsbrand in der Lilienstra-
ße ist am Mittwoch der 70-
jährige Wohnungsinhaber
schwer verletzt worden. Laut
Polizeimeldung wurden Feu-
erwehr, Polizei, und Ret-
tungssanitäter gegen 10.15
Uhr alarmiert. Das Feuer war
mutmaßlich im Küchenbe-
reich ausgebrochen und wur-
de von der Feuerwehr ge-
löscht. Der Bewohner wurde
schwer verletzt aufgefunden
und mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Klinik ge-
flogen. Die Brandursache
wird ermittelt, derzeit könne
ein technischer Defekt nicht
ausgeschlossen werden, so
die Polizei. Die Höhe des ver-
ursachten Schadens ist bis-
lang noch nicht beziffert. fa

Annahmestelle Mörfelden:
La Cantinetta

Mediterrane Weine & Delikatessen
Langgasse 40 · Tel. 0 6105/29 79 76

info@cantinetta.net

Annahmestelle Walldorf:

Horst Jourdan
Hartwaren

Jourdanallee 1a · Tel. 0 6105/45 6318
horstjourdanhartwarenhandelsgmbh@gmx.de
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das Fest für den guten Zweck
dann mit dem Frühschoppen
und der Band „Das endgülti-
ge südhessische Ukulelenor-
chester“ ab 11 Uhr beendet.
An allen drei Tagen ist auch
für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt. So hat laut Hill
auch die Supermarktkette
Rewe angekündigt, am Sams-
tag einen Stand von 10 bis 14
Uhr aufzubauen und kosten-
los Kaffee und Kuchen auszu-
geben. „Es steht dann jedem
frei, etwas in die Spendendo-
se zu werfen“, erläutert Hill.

Wer es nicht schafft, am
Fest teilzunehmen, kann je-
derzeit auch in die auf dem
Tresen der „Linde“ aufge-
stellte Spendendose seinen
Obolus leisten. Zudem gibt es
die Möglichkeit, online für
zu spenden: betterplace.
me/aktion-herzenswunsch.

ben vielen weiteren kleine-
ren und größeren Gewinnen
auf einen neuen Besitzer.
Über weitere Sponsoren und
Privatspenden für die Tom-
bola, wie etwa einen Gut-
schein eines großen Elektro-
fachmarkts, würde sich Hill
darüber hinaus sehr freuen.

Am Freitag, 16. September,
18 bis 23 Uhr, startet das Be-
nefizfest. Die beiden Bands
„Amazing Fools“ und „Urban
Folk Junkies“ werden für mu-
sikalische Unterhaltung sor-
gen. Am Samstag dann wol-
len im selben Zeitfenster
„Tribe Table“ und „Die Dille-
tanten“ gute Stimmung
schaffen. Zwischen dem Auf-
tritt der Livebands findet ab
20 Uhr die Tombola-Verlo-
sung statt, bei der dann auch
Karsten Kallinowsky zu Gast
sein wird. Am Sonntag wird

Für Herzenswünsche krebskranker Kinder
Nach dem großen Erfolg 2021: Wieder Tombola mit Livemusik an der Kneipe „Zur Linde“

Das Geld ist dann im An-
schluss an Karsten Kallinow-
sky überreicht worden. Des-
sen Tochter Sophia war vor
einigen Jahren selbst an
Krebs erkrankt und starb mit
nur drei Jahren an den Fol-
gen eines Hirntumors. Knapp
ein Jahr nach ihrem Tod hat-
te ihr Vater die Sophia-Kalli-
nowsky-Stiftung gegründet,
die Kindern mit der Diagnose
Krebs Glücksmomente
schenken möchte und Gel-
der sammelt aus dem Ver-
kauf von Produkten, sowie
Spenden, die 1:1 für die Kin-
deronkologie der Universi-
tätsmedizin Mainz einge-
setzt werden.

„Das Fest wurde im vergan-
genen Jahr gigantisch aufge-
nommen, und deshalb ma-
chen wir das in diesem Jahr
wieder“, erläutert Hill. Die-
ses Mal, so das ehrgeizige
Ziel, soll eine Spendensum-
me von mindestens 10000
Euro „und gerne mehr“ er-
reicht werden. Vom 16. bis
18. September wird deshalb
wieder in der Frankfurter
Straße ein großes Fest zu-
gunsten der Sophia-Kallinow-
sky-Stiftung stattfinden. Für
die Tombola sind bereits
Preise im Gesamtwert von
mehr als 15000 Euro einge-
gangen. Der Hauptpreis ist
eine E-Vespa im Wert von
4000 Euro. Ein E-Bike im
Wert von 1500 Euro ist auch
unter den Tombolagewin-
nen. Außerdem hat die
Frankfurter Eintracht ein
von allen Spielern unter-
schriebenes Europapokalsie-
ger-Trikot beigesteuert. Zu-
dem gibt es VIP-Tickets und
mehr von der SGE und auch
von Darmstadt 98 sowie
reichlich weitere tolle Preise
für Fußballfans zu gewinnen.
Auch ein Smart-TV wartet ne-

VON OLIVER HAAS

Mörfelden-Walldorf – Auch
zwei Jahre danach versagt
dem Mörfelder Gastronom
Thorsten Hill immer noch et-
was die Stimme, wenn er da-
von erzählt. Als betroffener
Krebspatient war er für Ope-
rationen in der Rüsselshei-
mer Klinik. Dort hatte er
auch Kinder kennengelernt,
die an der Krankheit leiden –
und viele, die sie nicht über-
leben. „Ich bin dort mit ei-
nem neunjährigen Kind ins
Gespräch gekommen, das
nur noch ein halbes Jahr zu
leben hatte. Und der Junge
wusste das. Er ging mit einer
unglaublichen Ruhe damit
um. Mich hat das sehr beein-
druckt. Denn wenn dir als Er-
wachsener sowas widerfährt,
dann hast du erst mal tau-
send Gedanken“, sagt Hill.
Und dann habe er das Kind
gefragt, ob er ihm einen
Wunsch erfüllen könne. Die
Antwort hat den Mörfelder
bis ins Mark getroffen. Denn
der Bub habe zu ihm gesagt:
„Mein größter Wunsch wäre
es, dass die Mama nicht mehr
so viel weinen muss.“

Thorsten Hill ist selbst Va-
ter, und dieser Satz war für
ihn einer der Auslöser, dass
er diesen Kindern unbedingt
helfen muss. Bereits im ver-
gangenen Jahr hatte er des-
halb vor seiner Kneipe „Zur
Linde“ an der Frankfurter
Straße 20 in Mörfelden mit
seinen Freunden Mathias
Kroop und Daniel Kristofic
ein großes Straßenfest orga-
nisiert (wir haben berichtet).
Damals wurden Preise im Ge-
samtwert von mehr als 5000
Euro in einer Tombola ver-
lost. Durch Los- und Essens-
verkäufen kamen insgesamt
8199,12 Euro zusammen.

Der Mörfelder Gastronom Thorsten Hill steht vor dem großen Ankündigungsplakat, das er an seiner Kneipe „Zur Linde“
an der Frankfurter Straße aufgehängt hat. Dort soll Mitte September ein fröhliches Fest stattfinden, dessen Einnah-
men zu hundert Prozent an eine Stiftung fließen, die krebskranken Kindern Herzenswünsche erfüllt. FOTOS: HAAS

Das ist der Hauptgewinn der Tombola: Hill sitzt auf einer
E-Roller-Vespa im Wert von 4000 Euro. In der rechten
Hand hält er die Spendendose, die schon jetzt auf dem
Tresen seiner Kneipe platziert ist.

Mörfelden-Walldorf – Zu ei-
nem Rundgang mit Blick
auf jüdisches Leben in Wall-
dorf lädt Organisator Hans-
Jürgen Vorndran für die Ini-
tiativen „Stolpersteine Mö-
Wa“ und „Erhalt Geschwis-
ter-Reiß-Haus“ für Samstag,
10. September, ein. Treff-
punkt um 15.30 Uhr ist der
Alte Friedhof neben der ka-
tholischen Kirche in der
Flughafenstraße. Der Rund-
gang dauert gut eine Stun-
de, die Teilnahme ist kos-
tenlos.

Vom Alten Friedhof aus
führt die Tour zum Bäcker-
weg 28. Dort wohnte einst
Siegfried Fay, ein kaufmän-
nischer Angestellter und
Reisender in Lederwaren.
Mit seiner Frau Maria Erna
war er von Frankfurt nach
Walldorf zugezogen, wo er
zunächst in der Farmstraße
23 wohnte. An seinem 80.
Geburtstag wurde er von
Frankfurt nach Theresien-
stadt deportiert, wo er am
18. Oktober 1942 starb.

Ebenfalls in der Farmstra-
ße, wo die Fays zunächst ge-
wohnt hatten, nur eine
Hausnummer weiter (24),
lebte seit den 1930er Jahren
Otto Ortweiler mit seiner
Ehefrau, Doktor Therese
Ortweiler, geborene Mulch,
die dort über Jahrzehnte als
praktische Ärztin wirkte.
Vor der Hochzeit hatte sich
ihr Mann evangelisch tau-
fen lassen. Obwohl er im
Ersten Weltkrieg Front-
kämpfer gewesen war, wur-
de Landgerichtsrichter Ort-
weiler bereits 1934 im Rah-
men des Gesetzes zur Wie-
derherstellung des Berufs-
beamtentums unter Kür-
zung der Bezüge in den Ru-
hestand versetzt. Im Zusam-
menhang mit der Reichspo-
gromnacht 1938 flüchteten
die Eheleute aus Walldorf.

Nächste und letzte Stati-
on des Rundgangs ist die
Langstraße 37. Dort wohnte
die alteingesessene Familie
Reiß, die mit den Mörfelder
Reiß’ verwandt war. Die un-
verheirateten Geschwister
Max (*1857), Ferdinande
(*1860) und Sara (*1865) be-
trieben eine kleine Land-
wirtschaft bis zur Deportati-
on von Max und Sara ins
Ghetto Theresienstadt im
September 1942, wo sie
kurz darauf starben. Da-
nach habe der damalige
Walldorfer Bürgermeister
seine Gemeinde im Septem-
ber 1942 „judenfrei“ gemel-
det, berichtet Vorndran.  fa

Rundgang zu
jüdischem Leben
in Walldorf

Mörfelden-Walldorf – Das
theater noster, die Theater-
gruppe der evangelischen
Kirchengemeinde Walldorf,
eröffnet ab den Kartenvor-
verkauf für die Aufführung:
„Ein spanisches Stück“ von
Yasmina Reza. Das Schau-
spiel wird dargeboten an
folgenden Terminen: Sams-
tag, 24. September, um 20
Uhr sowie Sonntag, 25. Sep-
tember, um 18 Uhr jeweils
in der Neuen evangelischen
Kirche in Walldorf. Außer-
dem spielt die Gruppe das
Stück am Samstag, 8. Okto-
ber, um 20 Uhr im KuBa in
Mörfelden. Ein besonderer
Reiz dieses Stückes besteht
darin, dass jeder der fünf
Akteure mindestens zwei
Rollen bekleidet. Kartenre-
servierungen sind möglich
via E-Mail unter info@thea-
ter-noster.de. Die Tickets
kosten zehn Euro und sind
in der Buchhandlung Giebel
sowie im Merfeller Shop er-
hältlich. Weitere Infos zum
Stück und der Schauspiel-
gruppe gibt es unter
www.theater-noster.de. fa

Theater Noster
präsentiert „Ein
spanisches Stück“

Corona hat den Aufwärtstrend nicht gestoppt
Positive Entwicklung: GW Walldorf zählt 370 Mitglieder, ein Drittel Kinder und Jugendliche

Sport- und Kulturgemein-
schaft (SKG) Walldorf. Laut
Trapmann ist dies vor allem
bei rechtlichen Fragen und
bei Investitionen von Vorteil,
einen großen Verein hinter
sich zu haben. SKG-Vorsitzen-
der Walter Klement und
Stellvertreter Hans-Jürgen
Vorndran waren daher eben-
falls zum Gesprächstermin
des TC Grün-Weiß, der größ-
ten Abteilung der SKG, mit
der SPD gekommen. Trap-
mann hofft, dass noch mehr
Menschen den Sport für sich
neu- oder wiederentdecken.
„Tennis ist ein vielfältiger
Sport, der für Einzel- wie
Mannschaftsspieler hervorra-
gend geeignet ist“, so Trap-
mann ako

Hier kann jeder schnell Spiel-
partner der eigenen Stärke
finden.

„Wir haben derzeit 370
Mitglieder im Club, die Ten-
denz ist steigend“, berichtete
Trapmann. Erfreulich ist zu-
dem, dass rund ein Drittel der
Mitglieder Kinder und Ju-
gendliche sind. Bei den Bei-
trägen kommt der TC insbe-
sondere Familien entgegen.
Die Corona-Pandemie hat
den Aufwärtstrend nicht ge-
stoppt, eher im Gegenteil. Da
Tennis im Freien gespielt
werden kann und vor allem
automatisch Abstand gehal-
ten wird, war der Sport auch
unter Corona-Bedingungen
gut auszuüben. Der TC Grün-
Weiß gehört zum Großverein

leisten. Befragt nach Anlie-
gen an die Kommunalpolitik
sagte Trapmann, dass er der-
zeit keine habe. Die Entwick-
lung des TC Grün-Weiß sei
positiv, die Zukunft sehe gut
aus. Die Sozialdemokraten
wurden bewusst zu einem
der regelmäßigen Grillaben-
de des Clubs eingeladen. „Die
Mitglieder nehmen diese
sehr gut an“, erzählte Trap-
mann. Entsprechend voll war
die Anlage. Der Club macht
Angebote, dass sich neue Mit-
glieder schnell integrieren
können. Hierzu dienen nicht
nur die Grillabende, sondern
insbesondere auch das mehr-
monatige Turnier „Let‘s
match“, das immer in der
Sommersaison stattfindet.

TC Volker Trapmann begrüß-
te die zahlreichen kommuna-
len Mandatsträger und Vor-
standsmitglieder der örtli-
chen Sozialdemokraten, da-
runter den Fraktionsvorsit-
zenden Alexander Best und
den Ortsvereinsvorsitzenden
Maximilian Gegenheimer, zu
einem Gespräch und einem
Rundgang über das Vereins-
gelände mit neun Freiluftten-
nisplätzen und einem Hallen-
platz. Hierbei zeigte Trap-
mann den Gästen, was in den
vergangenen Jahren alles in
die Anlage investiert wurde.
Diese ist auch deswegen in ei-
nem sehr guten Zustand, da
die Mitglieder hierzu durch
regelmäßige ehrenamtliche
Arbeitseinsätze ihren Beitrag

Mörfelden-Walldorf – Für rund
anderthalb Jahrzehnte hatte
Fußball in Deutschland eine
ernsthafte sportliche Konkur-
renz. König Fußball domi-
niert hierzulande normaler-
weise stets die anderen Sport-
arten. Doch von Mitte der
1980er- bis Ende der 1990er-
Jahre faszinierte die gelbe
Filzkugel fast ebenso wie das
runde Leder. Millionen von
Menschen fieberten insbe-
sondere mit Boris Becker und
Steffi Graf an den Fernsehge-
räten begeistert mit. In den
1990er-Jahren stieß noch Mi-
chael Stich als weiterer Welt-
klassetennisspieler hinzu.
Die Tennis-Matches hatten
nicht selten bessere Ein-
schaltquoten als Fußballspie-
le. Hinzu kamen Millionen
von Hobby-Spieler, die den
Stars nacheiferten und selbst
den Schläger in die Hand
nahmen. Die Tennisanlagen
waren überlaufen, es gab
zahlreiche Wartelisten.

Mit dem Karriereende der
Jahrhunderttalente endete je-
doch der Tennis-Boom, Mit-
gliederzahlen in den Tennis-
vereinen und die TV-Ein-
schaltquoten sanken rapide.
Auch wenn die außerge-
wöhnlichen Zeiten des dama-
ligen Tennis-Booms vermut-
lich nie auch nur annähernd
wiederkehren werden, so hat
Tennis in den vergangenen
Jahren wieder einen guten
Aufschwung erlebt. Das zeigt
sich auch beim Tennis-Club
(TC) Grün-Weiß Walldorf.
Hiervon konnte sich kürzlich
die örtliche SPD bei ihrem Be-
such auf der Anlage des Clubs
im Rahmen ihrer Veranstal-
tungsreihe „SPD vor Ort“
überzeugen.

Der erste Vorsitzende des

Volker Trapmann (Zweiter von rechts) erläuterte den Gästen der örtlichen SPD, dass Tennis im Aufwind ist. FOTO: KOCH

Gespräche und
Texte zur

Lage der Ukraine
Mörfelden-Walldorf – Die Ge-
schehnisse in der Ukraine
prägen werfen jeden Tag
neue Fragen auf. Am morgi-
gen Freitag, 9. September,
laden die Kreisvolkshoch-
schule und das Integrati-
onsbüro der Stadt von 19
bis 20 Uhr ein, dazu im
Waldenserhof ins Gespräch
zu kommen. Hintergründe
und aktuelle Entwicklun-
gen in der Ukraine sowie
die Situation der Men-
schen, die nach Deutsch-
land geflohen sind, sollen
im Mittelpunkt dieses
Abends stehen.

Impulse dazu geben aus-
gewählte Texte des ukraini-
schen Autors Serhij Zha-
dan, die in deutscher und
ukrainischer Sprache gele-
sen werden. Der Schriftstel-
ler und Musiker lebt in
Charkiw und wurde kürz-
lich zum Preisträger des
Jahres 2022 für den Frie-
denspreis des Deutschen
Buchhandels gewählt.

Alina Bonsen und Julia
Prakina übersetzen und ge-
ben Informationen über
die aktuelle Situation in
der Ukraine. Sie berichten
von Initiativen ukraini-
scher Frauen, die im Kreis
Groß-Gerau etwas für die
aus der Ukraine nach
Deutschland geflohenen
Menschen tun wollen.

Anmeldungen sind er-
wünscht über das Service-
büro der KVHS unter �
06152 1870-0, per E-Mail
unter info@kvhsgg.de oder
über die Internetseite
www.kvhsgg.de/gesell-
schaft. Spontan Entschlos-
sene sind aber ebenso will-
kommen. Der Eintritt ist
frei. fa

Seit gespannt auf das nächste Jahr...
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